
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag des Gemeinderats
vom 7. Juni 2024

GGR-Nr. 230/2024, 24. Juni 2024

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Veränderung der Sollwerte / Finanzmotion S. Zahner (Grüne)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff. insbesondere 29.4 der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

Die Finanzmotion wird nicht überwiesen. 
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1. Ausgangslage
Erstmals haben die GGR-Mitglieder die Möglichkeit eine Finanzmotion für die GGR-Sitzung am 
24. Juni 2024 einzureichen. Den Fraktions- und Parteipräsidien wurden die Unterlagen mit den 
neuen Produktegruppenzielen, Indikatoren und Sollwerten mit E-Mail vom 30. April 2024 zuge-
stellt und die Möglichkeit für eine Eingabe einer Finanzmotion für die Veränderung der Sollwer-
te bis zum 15. Mai 2024 gegeben.

Fristgerecht bis Mitte Mai 2024 hat Joseph Zahner (Grüne) folgende Finanzmotion mit der Ver-
änderung von fünf Sollwerten begründet eingereicht:

Nr. Produktegruppenziel Indikator Sollwert

51.08 Der Zugang zum öffentlichen 
Verkehr attraktiver machen

Anzahl der Monats-/ Jahresabos der 
Zone 720

Zunahme

Eingesetzte Unterhaltsmittel (ER) im 
Verhältnis zum Wiederbeschaffungs-
wert der Gemeindestrassen

>=0.4%52.01 Der Strassenunterhalt erfolgt 
regelmässig und stellt einen 
nachhaltigen guten Gemein-
destrassenzustand sicher  Investitionen/Jahr in die Gemeinde-

strassen im 3 Jahresschnitt 
>= CHF 1 Mio

52.05 Die Gemeinde Spiez hat at-
traktive öffentliche Grünflä-
chen

Versickerungsfähige Fläche gegen-
über Vorjahr

>=0

52.06 Der Hochwasserschutz wird 
nachhaltig sichergestellt: För-
derung von naturnahen, öko-
logisch vernetzten und siche-
ren Fliessgewässern

Zunahme von naturnahen Fliessge-
wässern

>=0

2. Bericht

Der Gemeinderat nimmt zu den Veränderungen der fünf Sollwerte wie folgt Stellung:

51.08 Der Zugang zum öffentlichen 
Verkehr attraktiver machen

Anzahl der Monats-/ Jahresabos der 
Zone 720

Zunahme

Antrag neuer Sollwert: + 2% im 3-Jahresschnitt

Begründung Finanzmotionär:
 „Zunahme“ als Sollwert ist kein „SMART-Ziel“ 
Die Mobilität via öffentlichen Verkehr muss gefördert werden.
 Beschlossene Mobilitätsstrategie wird umgesetzt
 Negative Auswirkungen des Individualverkehrs werden minimiert.
 Beitrag zu Klimawandel 
 Attraktivität der Gemeinde wird gesteigert – siehe z.B. Lyss BE

Stellungnahme Gemeinderat
Ein attraktiver Zugang zum öffentlichen Verkehr kann durch verschiedene Massnahmen erreicht 
werden. Teils liegen diese in der Kompetenz der Gemeinde, wie z.B. die Sicherstellung einer gu-
ten Zugänglichkeit zum ÖV, teils aber auch nicht wie die Preisgestaltung. In einem ersten Schritt 
sollen die Grundlagendaten erhoben werden, um anschliessend allenfalls den Soll-Wert auf-
grund von konkreten Daten anpassen zu können. Dies ist insbesondere darum sinnvoll, da der 
Gemeinde nur indirekte Massnahmen zur Verfügung stehen. Doch sind die Gemeinde und der 
Gemeinderat im Rahmen ihrer Möglichkeiten entschlossen, sich für einen attraktiven ÖV und 
nachhaltige Mobilitätsformen einzusetzen.
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(a) Eingesetzte Unterhaltsmittel (ER) 
im Verhältnis zum Wiederbeschaf-
fungswert der Gemeindestrassen

>=0.4%52.01 Der Strassenunterhalt erfolgt 
regelmässig und stellt einen 
nachhaltigen guten Gemein-
destrassenzustand sicher  (b) Investitionen/Jahr in die Gemeinde-

strassen im 3 Jahresschnitt 
>= CHF 1 Mio

a) Antrag neuer Sollwert: >0.4% und <0.6%
b) Antrag neuer Sollwert: >CHF 1 Mio. und <CHF 1.3 Mio.

Begründung Finanzmotionär:
 Sollwert muss nach oben begrenzt sein, denn wir wollen überlegt und begründet mit den 

Steuergeldern umgehen

Stellungnahme Gemeinderat
Die für den Strassenunterhalt erforderlichen Finanzmittel ergeben sich aus der Gesamtlänge des 
kommunalen Strassennetzes, dem Ausbaustandard und dem tatsächlichen Sanierungsbedarf, 
also zusammengenommen aus dem sog. Wiederbeschaffungswert der Gemeindestrassen. Die-
ser beträgt in der Gemeinde Spiez ca. 75 Mio. Franken. Üblicherweise wird von 2% Wertverlust 
pro Jahr ausgegangen, genaugenommen sind es 2,5%, wenn man die Abschreibungsdauer von 
Strassen (40 Jahre) zugrunde legt. Somit stellt der aktuelle Wert von 0,4% einen niedrigen Er-
folgsrechnungs-Unterhalts-Wert dar. 
Die gleiche Begründung gilt auch für die durchschnittlichen Investitionen pro Jahr. Und je höher 
eine Investitionssumme ist, umso höher sind auch die formellen Anforderungen an den entspre-
chenden Kreditbeschluss, wodurch die «Überlegtheit und Begründetheit» solcher Investitionen 
auch ohne Begrenzung des Sollwerts sichergestellt sind. Zudem ist eine Begrenzung der jährli-
chen Investitionsgesamtsumme wegen des immer noch bestehenden Sanierungsrückstands bei 
den Strassen und angesichts der noch fehlenden Erschliessungen zu bereits bestehenden ZPPs 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht angezeigt.

52.05 Die Gemeinde Spiez hat at-
traktive öffentliche Grünflä-
chen

Versickerungsfähige Fläche gegen-
über Vorjahr

>=0

Antrag neuer Sollwert: + 5% im 3-Jahresschnitt

Begründung Finanzmotionär:
 Die Gemeinde hat noch zu wenig attraktive öffentliche Grünflächen. Ein Nullwachstum wür-

de bedeuten, dass die Gemeinde schon genügend Grünflächen hat. 
 Zu viele Böden sind versiegelt. Das führt mit jedem zusätzlichen Hitzetag zu noch mehr Auf-

heizung. Tun wir doch präventiv etwas dagegen! 
 Verdunstungseffekt, der das Kleinklima verbessert
 Regenwasser kann versickern und sich mit Grundwasser vereinigen = Untergrund wird 

durchlüftet und nahe gelegene Pflanzen profitieren von einem besseren Wachstum. 
 Kanalisation wird entlastet / Abwassergebühren werden reduziert
 Attraktivitätssteigerung für Einheimische und für Touristen 
 Gemeinde ist Vorbild für Grundstückbesitzer von Spiez  

Stellungnahme Gemeinderat
Der Bau von versickerungsfähigen Flächen wird mittlerweile von der Abteilung Tiefbau/Werkhof 
bei jedem Projekt standardmässig geprüft. Aktuelle Beispiele hierfür sind der Lötschbergplatz, 
der Angolder-Wendehammer und der Kronenkreisel. Die Möglichkeit zum Einbau von versicke-
rungsfähigen Flächen ist sehr stark projektabhängig. Strassen können aufgrund ihrer hohen me-
chanischen Beanspruchung mit Hunderten und Tausenden Fahrzeugen pro Tag nicht sinnvoll 
versickerungsfähig ausgeführt werden. Dafür gibt es schlichtweg keine Produkte und Langzei-
terfahrungswerte liegen (noch) nicht vor. Die gleiche Argumentation gilt für die meisten Flächen 
beim Bahnhof, insbesondere die Bereiche, welche von Bussen befahren werden. Die Verkehrs-
kreisel sind bereits begrünt. Der PP Neumatte hat bereits eine versickerungsfähige Oberfläche. 
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Es verbleiben also allenfalls einzelne Nischenplätze und vielleicht kommen noch teilweise Schul-
höfe in Betracht. Versickerungsfähige Flächen sind also nicht beliebig vergrösserbar und der 
vorgeschlagene Sollwert ist nicht realistisch.
Auch das Abwasserreglement verlangt gemäss Art.16 Abs.2 in erster Priorität die Versickerung 
von Regenwasser, was aber bekanntermassen aufgrund der grossen Gips-Vorkommen im Spie-
zer Gemeindegebiet nicht immer möglich ist. 

52.06 Der Hochwasserschutz wird 
nachhaltig sichergestellt: För-
derung von naturnahen, öko-
logisch vernetzten und siche-
ren Fliessgewässern

Zunahme von naturnahen Fliessge-
wässern

>=0

Antrag neuer Sollwert: + 300 Meter im 3-Jahresdurchschnitt

Begründung Finanzmotionär:
 Fliessendes Wasser wirkt auf die Umgebung abkühlend
 Förderung der Biodiversität: natürliche Flüsse und Bäche sorgen für eine grössere Vielfalt an 

Tieren und Pflanzen.
 Natürliche Auenlandschaften können bei starkem Regen viel Wasser aufnehmen. Das hilft, 

Überschwemmungen zu vermeiden.
 Attraktivitätssteigerung für Einheimische und für Touristen
 Gemeinde ist Vorbild für Spiezer Grundstückbesitzer

Stellungnahme Gemeinderat
Gemäss heutiger Praxis ist die Ökologie bei der Planung und Umsetzung gemäss Wasserbau-
gesetz genauso wie der Hochwasserschutz bei Fliessgewässern zwingend zu berücksichtigen. 
Einerseits lösen Defizite beim Hochwasserschutz (Schäden durch Hochwasserereignisse, man-
gelhafter Zustand der Verbauungen) und andererseits ökologische Aufwertungspotenziale und 
deren Priorisierung gemäss kantonaler Revitalisierungsplanung (Kosten-/Nutzen-Verhältnis) 
wasserbauliche Projekte aus. Alle diese Projekte müssen naturnah ausgestaltet werden. 
Leider können Verfahrensverlauf und -dauer von der Gemeinde kaum beeinflusst oder gar be-
schleunigt werden. Sie dauern regelmässig mehrere Jahre und meistens sind mehrere kanto-
nale Ämter involviert. Ein höherer Sollwert hat keinen Einfluss auf die Dauer und den Bewilli-
gungsprozess solcher Projekte.

3. Finanzielle Auswirkungen

Die konkreten finanziellen Auswirkungen werden im Rahmen des Budgetprozesses dem Gros-
sen Gemeinderat als Variante vorgelegt, sofern die Finanzmotion vom Grossen Gemeinderat 
überwiesen wird.

4. Antrag

Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die vollumfängliche Finanzmotion mit den Verände-
rungen der Sollwerte nicht zu überweisen.

Beilagen
 Veränderung der Sollwerte / Finanzmotion S. Zahner (Grüne)

Spiez, 7. Juni 2024


